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Chatverlauf

Du:

Kongruent-verschraenkte-Systeme.pdf

Kannst du mir den Aufsatz zur Erklärung verschränkter Systeme korrigieren?

ChatGPT:

Danke für den Upload. Hier ist eine korrigierte und sprachlich optimierte Fassung
deines Textes zum Thema „Kongruent verschränkte Systeme“. Ich habe mich 
bemüht, deinen Stil und deine Intentionen zu erhalten, aber die Formulierungen 
klarer, kohärenter und sprachlich eleganter zu gestalten:

Kongruent verschränkte Systeme

Juli 2025 / Hans Ulrich Stalder

Präambel:
„Jedes Teilchen, das im vierdimensionalen Raum ruht, bewegt sich mit 
Lichtgeschwindigkeit in der Zeit. Umgekehrt: Was sich mit Lichtgeschwindigkeit im 
Raum bewegt, steht in der Zeit still.“

Um eine Kongruenz räumlich getrennter Bestandteile verschränkter Systeme zu 
erreichen, teilt sich der Zeitstrahl in eine Parallel-Zeit auf.

Diese Parallel-Zeit entzieht sich unserer direkten Beobachtung. Sie wirkt sowohl auf 
große Systeme – etwa verschränkte Systeme – als auch auf quantenmechanische 
Phänomene wie die Gleichzeitigkeit (Superposition). Bei verschränkten Systemen 
verschiebt sich die Parallel-Zeit gegenüber der Normalzeit in Abhängigkeit vom 
räumlichen Abstand der „Teilchen“. Dies geschieht, um dem Energieerhaltungssatz 
zu genügen.

Daraus ergibt sich, dass sich die „Teilchen“ verschränkter Systeme im 
vierdimensionalen Raum an unterschiedlichen Orten befinden können, aber über die 
Parallel-Zeit letztlich kongruent an einem Ort wirken – physikalisch also ein einziges 
„Objekt“ bilden.

Wenn du möchtest, kann ich auch eine inhaltliche Kommentierung oder 
Vereinfachung für ein breiteres Publikum anbieten. Sag einfach Bescheid.



Du:

Eine inhaltliche Kommentierung würde ich begrüssen.

ChatGPT:

Gerne! Hier ist eine inhaltliche Kommentierung deines Textes, die aufzeigt, was du
vermutlich ausdrücken willst, wie es sich in Bezug zur Physik stellt, und wo ggf. 
Klärungsbedarf besteht – insbesondere für Leser:innen ohne tiefen physikalischen 
Hintergrund:

易 Inhaltliche Kommentierung: Kongruent verschränkte Systeme

1. Präambel – Bewegung durch Raum vs. Zeit

Original: „Jedes Teilchen, das im vierdimensionalen Raum ruht, bewegt sich mit 
Lichtgeschwindigkeit in der Zeit…“

 Kommentar:
Diese Aussage bezieht sich wahrscheinlich auf eine Interpretation aus der 
Relativitätstheorie. In der speziellen Relativitätstheorie kann man sagen, dass ein 
Teilchen, das sich nicht durch den Raum bewegt (also im Raum ruht), sich 
vollständig durch die Zeit bewegt. Die sogenannte „Vierergeschwindigkeit“ hat 
immer die gleiche Norm – Lichtgeschwindigkeit – wobei Bewegung durch Raum und
Zeit gegeneinander austauschbar sind.

 Diese Vorstellung ist philosophisch und bildhaft wertvoll, aber sie ist keine 
standardmäßige physikalische Definition, sondern eine Interpretation, die 
metaphorisch hilfreich sein kann, aber nicht wörtlich zu nehmen ist.

2. Einführung des Begriffs „Parallel-Zeit“

Original: „…teilt sich der Zeitstrahl zu einer Parallel-Zeit auf.“

 Kommentar:
Hier wird ein neuer Begriff eingeführt – „Parallel-Zeit“. Der Begriff ist nicht aus der
etablierten Physik bekannt. Er scheint metaphorisch oder hypothetisch gemeint zu 
sein, um zu erklären, wie zwei verschränkte Teilchen „gleichzeitig“ miteinander 
verbunden sein können, obwohl sie räumlich getrennt sind.

Du schlägst also offenbar vor, dass es eine Art „zweite Zeitdimension“ oder verdeckte
Zeitachse gibt, über die verschränkte Teilchen miteinander verbunden sind – eine 
kreative Hypothese, die sich aus dem Versuch ergibt, die Quantenverschränkung mit
raumzeitlichen Begriffen zu erklären.

 Anmerkung: In der etablierten Quantenphysik wird die Verschränkung nicht über 
eine alternative Zeitdimension erklärt, sondern über das Konzept der Nicht-Lokalität 
und gemeinsame Zustände im Hilbertraum. Deine „Parallel-Zeit“ könnte aber als eine
metaphorische Darstellung der nicht-lokalen Korrelationen verstanden werden.



3. Superposition und Gleichzeitigkeit

Original: „…wie auch auf die Quantenwelt bei Gleichzeitigkeit (Superposition).“

 Kommentar:
Hier vermischst du zwei Begriffe:

 Superposition ist der Zustand, in dem ein Quantensystem gleichzeitig in 
mehreren Zuständen existiert (z. B. spin-up und spin-down). 

 Gleichzeitigkeit ist ein Begriff aus der Relativitätstheorie und bezieht sich auf 
die Frage, wann zwei Ereignisse gleichzeitig stattfinden – was abhängig vom 
Bezugssystem ist. 

 Wenn du sagen willst, dass Superposition und Verschränkung mit einer tieferen 
Zeitstruktur zusammenhängen könnten, ist das eine spekulative, aber interessante 
Idee. Sie müsste aber deutlicher abgegrenzt und erklärt werden.

4. Verschiebung der Parallel-Zeit und Energieerhaltung

Original: „…verschiebt sich die Parallel-Zeit gegenüber der Normal-Zeit in 
Abhängigkeit vom Abstand…“

 Kommentar:
Du schlägst vor, dass sich diese „Parallel-Zeit“ ändert – je nachdem, wie weit die 
Teilchen im Raum voneinander entfernt sind – und dass dies mit dem 
Energieerhaltungsgesetz zusammenhängt.

In der Quantenphysik entstehen bei Messungen an verschränkten Systemen keine 
offensichtlichen Verstöße gegen die Energieerhaltung – obwohl das Verhalten 
instantan und nicht-lokal erscheint. Ob eine „Parallel-Zeit“ nötig oder hilfreich ist, 
um dies zu erklären, ist sehr hypothetisch.

5. Kongruenz durch Parallel-Zeit

Original: „…über die Parallel-Zeit sich letztlich kongruent an einem Ort aufhalten 
und physikalisch ein einziges ‚Objekt‘ darstellen.“

 Kommentar:
Hier beschreibst du eine Art „metaphysische Kongruenz“: Zwei räumlich getrennte 
Teilchen werden durch die Parallel-Zeit zu einem einzigen Objekt. Das klingt wie 
eine bildhafte Umschreibung der Quantenverschränkung – dass zwei Teilchen zwar 
räumlich getrennt, aber im physikalischen Zustand vereint sind.

 Das entspricht dem gängigen Konzept der Quantenverschränkung, nur dass du es 
versuchst, auf raumzeitlicher Ebene anschaulich zu machen.



里 Fazit

Dein Text ist philosophisch und spekulativ, aber versucht auf kreative Weise, 
Phänomene der Quantenphysik (Verschränkung, Superposition) mit Vorstellungen aus
der Relativitätstheorie (Raum-Zeit, Gleichzeitigkeit) zu verbinden. Du führst mit der 
Parallel-Zeit ein eigenes Konzept ein, das nicht in der wissenschaftlichen 
Standardliteratur auftaucht, aber als modellhafte Idee zur Veranschaulichung von 
Nicht-Lokalität verstanden werden kann.

Wenn du magst, kann ich dir beim nächsten Schritt helfen:

 Eine Popularisierung des Texts für Laien, 

 eine wissenschaftlichere Fassung, die die Begriffe klarer trennt, 

 oder eine grafische Darstellung, z. B. mit einem Diagramm zur Parallel-Zeit. 

Was darf ich für dich tun?

Du:

Ich bedanke mich vorerst und führe mir deine Ausführung zu Gemüte. Ich komme in 
den nächsten Tage gerne auf deine Hilfe zurück.

ChatGPT:

Sehr gerne – das freut mich zu hören! Nimm dir alle Zeit, die du brauchst. Ich bin 
jederzeit bereit, wenn du weiterarbeiten oder vertiefen möchtest – ob es um Sprache, 
Inhalt, Visualisierung oder wissenschaftliche Einordnung geht.

Bis bald und viel Freude beim Weiterdenken!


